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Wird man die ersten beiden Notizen schon wegen der 
Erwähnung von Pisa mit Ereignissen, die Lucca gar nicht 
näher angingen — hierher gehört auch noch ‘MC. . . . e 
di quell’ anno li Pisani riebbono Jerusalem’ — auf Pisaner 
Annalistik zurückführen, so liegt für die Notiz des Jahres 
1105, die ja inhaltlich über die entsprechende Pisaner 
Aufzeichnung hinausgeht, noch ein besonderer Grund vor: 
sie ist nach Pisaner Zeitrechnung angesetzt. Der Krieg 
zwischen Lucca und Pisa begann 1104, und zu diesem 
Jahre haben auch Cron. I und P. einen Bericht über die 
Kämpfe nach Luccheser Quelle. Wenn sie unmittelbar 
darauf und in vollem Widerspruch dazu sagen 4si comincio 
guerra’, so ist klar, dass die Gesten hier einer anderen 
Quelle folgen als 1104 und zwar einer Pisaner Quelle, die 
sie ganz mechanisch an den Bericht der Luccheser Quelle 
anreihen. Vielleicht geht noch folgende in P. überlieferte 
Notiz, die wohl die Vorlage für die entsprechende Nach­
richt der Gesten ist, auf Pisaner Annalistik zurück:

P.
A. D. MCXIIL Maioricha 

et Minoricha fu presa con 
grande vetoria la prima 
volta a di VI. di Feraio et 
la seconda a di XXI. di 
Feraio et la tersa a di V. 
di Marso ella quarta a di X. 
di Marso da’ Pisani et da 
altre citta a Saracini.

Cron. I1.

1) Vgl. Th. B: ‘A. D. MCXIII . . . Maiorica quater capta fuit in 
uno anno’. 2) ‘istitti’ Hs.

MCXIIL Fue presa Maio­
rica tra quattro volte.

Dass einige Angaben der Gesta Lucanorum direkt 
oder durch irgend welche Vermittelung auf Cremoneser 
Annalen zurückgehen, möchte man vermuten, wenn man 
liest: ‘MCXL. Che lo imperador Federigo ebbe Crema vel 
Cremona’ Cron. I, resp. P.: ‘a. D. MCXL . . e Gremona 
si rendeo in mano dello inperadore Federicho’. Desgleichen 
Cron. I: ‘MCXLII. . . Et di quel anno, die V. d’Aprile, 
ehe lo imperadore Federigo introrno per forza in Melano 
co quelli da Cremona et arselo et disfecelo’, resp. P.: la. 
D. MCXLI. ... et poi se ne ando a Milano et con aiuto 
del populo di Cremona et delli uscitti2 di Melano intro in 
Melano et arsello’. Allerdings ist die zweimalige, für einen 
Lucchesen ganz unmotivierte Nennung von Cremona fast 


